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Drucksache 20/1737 Alternativantrag der Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die 
Grünen zu „Neuen Bahnsteig für den Schienenverkehr in Flensburg-Weiche 
errichten“ (Drucksache 20/1587) Flensburg besser an den Fernverkehr anbinden; 
hier: Nachlieferung zur Sitzung des Europaausschusses am 10. Januar 2024 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

in der 17. Sitzung des Europaausschusses am 10. Januar 2024 hat die Abg. Birte Pauls 

nach dem weiteren Vorgehen der Landesregierung in Bezug auf den o.g. Beschluss 

gefragt.  

Der Antrag (Drucksache 20/1587 bzw. 20/1737) wurde bisher vom Landtag noch nicht 

beschlossen. Vielmehr wurde er an den Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss 

überwiesen. Dieser hat sich erstmalig am 17. Januar 2024 mit dem Antrag beschäftigt 

(Verfahrensfragen). Einstimmig hat der Ausschuss die Durchführung eines Gesprächs 

über die Vorlagen, zu dem die Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn AG, Frau 

Plambeck, die NAH.SH, Vertreter der kommunalen Ebene und der Stadt Flensburg 

einzuladen seien, beschlossen.  

Unabhängig davon untersucht derzeit die NAH.SH, ob und ggf. in welcher Form eine neue 

Station in Flensburg-Weiche realisiert werden kann. Dabei muss dann auch geklärt 

werden, aus welchen Mitteln eine etwaige neue Station finanziert werden kann.  
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Ich möchte Sie bitten, diese Information an die Mitglieder des Europaausschusses 

weiterzuleiten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Anne Benett-Sturies 

 

 




